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Schwere Verluste der Engländer .

Der deutsche Tagesbericht.
ÄTB . Großes Hauptquartier , 12. Febr . (Amtlich.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Krönt Ses Generalfeldmarschatts Kronprinzen

Rnpprecht von Bayern
Lestlich von Armentieres und südlich de? Kanals von

L !t B ass e e scheiterten durch lebhaftes Feuer vorbereitete eng -
lisch cAngriffe .

Tagsüber lag starke Artilleriewirkung auf unseren Stel -
iuniicn beiderseits der Allere . Während der Nacht
griffen i> ic Eugläuder sechsmal d ie zerschösse -
» e n G r ä b en v o n S e r r e b i s z n m F l u ß a n. Alle An-
« rtstc sind abgewiesen worden . Der Feind , dessen Sturm -
tr»ppen vielfach Schneehemde» trugen , hat in unserem Abwehr-
fetter nördlich von Serre im Nahkampf schwere B er l u st e
erlitte« . Die Räumung einer unbrauchbar gewordenen Graben -
liaie südöstlich von Serre war vor einsehenden englischen An-
griffen plangemäß und ohne Störung durchgeführt worden.

*

vom östlichen HriegsfchauMtz.
Front des Generalfeldmarschatts Prinzen Leopold

von Bayern .
Äorftöhe nusrrer Sturmtrupps an der Düna und bei

Kisieli« westlich von Luck gelangen in vollem Umfang . Bei
öiisiriin wurden 2 Offiziere , 4V Mann und ekn
K a s ch i n e n g e w e h r e i n g r b r a ch t .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
In den Bergen zu beiden Seite « des Oitoz -Tales und

in der P u t n a -N i e d e r u n g vielfach Zusammenstöße von
- treisabteilungeu.
Heeresgruppe des GeneralselvMarschalls von Mackensen

Am S e r e t h Postengeplänkel. An der unteren Douau
mäßige Artillcrietätigkeit .

Mazedonische Front .
Nichts Neues.

Der Erste Grneralquartiermeister :
Ludendorfs .

Die Tagesberichte »er Bulgaren .
WTB . Sofia , 12 . Febr . Amtlicher Bericht vom 11. Februar .
Mazedonische Front . Während des ganzen Tages hat

der Feind ein ziemlich heftiges Geschütz- und Miüenfeuer unter -
halten , das Mgen Wend in ein Trommelfeuer auf unsere Stel -
langen südlich vom Doiranfee überging . Gegen 10 Uhr aibenbS
ging ungefähr ein Bataillon der Engländer gegen unsere
Stellimg vor, »wurde aber von unseren Truppen mit Bajonetten
und Bomben angegriffen und blutig zurückgeworfen ,
wobei es schwere Verluste an Toten , Verwundeten und Gefangenen
erlitt . Viele tote Feinde Kögen in und vor unseren Draht -
verhauen . Wir erbeuteten ein MaschinengÄveihr , Infanterie »
gefröre und andere Kriv^svorräte . Unter den Gefangenen
befindet sich ein englischer Offizier . Auf der übrigen Front
ziemlich schwache ArtiKerietätigkoit von beiden Seiten und
Feuerwechsel zwischen Bortruppen . Lebhafte Flieger -
tätrgkeit im Wardartal und längs der Asgäischen Küste
zwischen Mesta und Struma . — Rumänische Front . Tauch
Geschützfeuer haben Abteilungen feindlicher Infanterie
zerstreut , die auf dein linken Ufer des St . Georgkanals nördlich
von Tuleea sichtbar wurden .

Sprengung eines Kavels zwischen England
nnd Dänemark.

* Frankfurt a . M . , 12 . Febr . Der „Frankfurter Zeitung "
wird aus Kopeuhageu vom 11 . Febr . gemeldet: Eines der beiden
Kabel , die England mit Dänemark verbinden , ist , wie ich zuver-
lässig erfahre , gesprengt worden.

Durch die Sprengung des einen Kabels ist die bereite schwie¬
rige Übermittlung von Nachrichten aus Amerika und England
nach Skandinavien noch mehr erschwert worden . Die drei
bestehenden englisch - skandinavischen Linien sind bereits stark be»
lastet gewesen , so daß durch die Sprengung dieses Kabels , wie
„ Politiken " schreibt , die Verhältnisse verzweifelt werden.
„Politiken " rechnet mit der Möglichkeit der Sprengung des
zweiten englifch -dänischen Kabels . In diesem Fall
sei Dänemark , da die Verbindungen von England nach Norwegen
und Schweden stark belastet feien, praktisch gesprochen , von
Großbritannien abgeschnitten . Eine Reparatnr
des gesprengten Kabels sei unmöglich, da die große nordische
Telegraphengesellschaft begreiflicherweise ihren Kabeldampfer
nicht in die Gefahrzone zu senden gedenkt . Die drahtlose Ver«
bindung zwischen Lpnghy und der Station Ba-lby-Union an der
Westküste Jrlantds sei auf Initiative Englands bereits im
ersten Kriegsjahr abgebrochen worden.

Die in der letzten Zeit auffallend starke Verspätung der eng¬
lischen Nachrichten findet nun durch die Sprengung des Kabels
ihre Erklärung . Auch als das Kabel noch völlig Intakt loat .wurde übrigens wegen der Ueberlastung ein Teil der Nachrichten
für Dänemark über Norwegen und Schweden geleitet.

Die deutsche Seesperre.
Versenkte Schiffe .

MTB . London, 11 . Febr . Nach einer Lloiydsmeldnng ioN
der englische Dampfer „Beecht ree " (1277 Tonnen ) versenk
worden sein.

WTB . London, 10 . Febr . Lloyds meldet : Der englisch«
Dampfer „Japanese Prince " und die norwegischen Darnp »
fer „ElIavore " und „Havgard " wurden versenkt .Der Kapitän -der „ Ellavore " -ist gelandet? . der Maat und elf
Mann werden verrMßt.

() Haag , 10 . Febr . Letzte Nacht wurden acht Mann des
Segelloggers „Marianne Sch 235"

, der versenkt wurde , an
Bord des Leuchtschiffes Terschellingbank gebracht .

WTB . London, 10. Febr . Lloyds meldet, daß die englischen
Dampfer „Lullington " und „ Matola " versenkt
wurden . Die Besatzung des „Lullington " wurde gelandet . Der
norwegische Dampfer „S o l d b a k k e n " soll versenkt worden
sein ? 2 Mann sind ilmgekommen . Der norwegische Segler
„S t o r s k o w " wurde von einem U -Boot versenkt.

MTB . Christiania , 10. Febr . An das Ministerium des
Aeußern gelangte ein Telegramm aus Grvmsby , damzufv! ^?
ein Tan ch b o o t am 8 . Februar 7 Uhr 45 Minuten vormittagseinen Angriff ohne Warnung auf den Langesuuder
Dampfer „ Ida "

, der mit Ballast von Loith nach London unter -
Wegs war , gemacht habe. Ehe das Tauchboot gesichtet wurde ,
feuerte es vier Schlisse ab, danach im ganzen über 20 Granaten .
Zwei Mann wurden getötet , fünf verwundet. Als der Rest d«
Besatzung in die Boote gegangen war, wurde das Schießen ein¬
gestellt und die Mannschaft des Tauchbootes ver s e nkte da»
Schiff mittels Bomben . Ein britischer Torpedojciger nahm die
Dampf evmannschast auf.

Die Vernichtung der alliierten Handelsflotte .
MTB . Haag , 11 . Febr . Das Blatt „Vaderland " hält in

absehbarer Zeit die V e r n i ch t u n g der alliierten
Handelsflotte möglich . Es schließt aus Wilsons Zau ^ -rnund dem

^ glücklichen Umstünde im „California " -Fall auf eine
Krliegsabneigung Amerikas. Der „Nieuwe Rvtterdanisch?
Couraut " vermutet bei den. 30 00(1 Tonnen Verlust allein an der
französischen Küste eine baldige fühlbare Wirkung , zumal bei derstarken Vermmdeuing der neutralen Schiffahrt nach den Eiltente -
«äsen .

Der Fall „California ".
WTB . Bern , 10 . Febr . „Matin " meldet ans Newyork :Amerika wird wahrscheinlich im Falle der „California "

nichts unternehmen , da keine Amerikaner dabei zumOpfer gefallen find. Die Reeder lveigern , sich , ihre Schiffe fahren
zu lassen, weil die Regierung feilte Bürgschaft übernimmt . DieAmerican Line macht alle Fahrkarten ungültig .

„Petit Parisien " meld et ans Washington : Der a m c r i
kanisch e Handel ist durch die deutsche Regierung tatsächÄb
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Kunst, Wissenschaft nnd Literatur.
Martcrsleigs Nachfolger. Aus Leipzig wird der „Voss,

^« tung" gedrahtet : Der Rat der Stadl umhlte zum Nachfolger
scheidenden Intendanten Geheimen Hofrats Martersteig den' '«- iinen Hoftat Dr . Meyer -Wald eck in Dresden zumIntendanten der städtischen Theater . Der neue Leipziger Juten -vtnt Wolfgang Alexander Meyer -Waldeck steht tut 55. Lebens-

W«re . Er stammt aus Petersburg », wo fein Vater Lektor der« tijjeu Universität und Herausgeber der Deutschen Peters -
uurger Zeitllilg war . Vom Intendanten des Mannheimer Hof-weot . rs , P x a s ch , wurde der junge Meyer - Waldcck als Drama -

die Bühne berufen , sowie später als Prasch Leiter des- erlmer Theaters wurde , als Dramaturg an dieses Institut . Jnl" M ! l8W erfolgte seine Berufung als Dramaturg an die Dres -
- Hofbühne. In dieser Stellung hat er nahezu anderthalbJahr -

pgewirkt . Private Gründe veranlaßte >l> ihn, 1909 seineUul.njüng zu nehmen. Seitdem hat er abwechselnd in Deutsch -
-ano !md in Aegypten . gelebt , dabei immer iil enger Fühlung mit
* und Wissenschiast bleibend . Der neue Leipziger Intendant
Y »er ältere Bruder des Gouverneurs von Kiautschou, Kapitänm oee Meycr -Waldeck, der sich gegenwärtig in japanischer Ge-'Ungeuschaft befindet.

Hans Müllers ^ Könige" in Hamburg . Aus Hamburg
i„ ? uns geschrieben : Das historische Schauspiel „Könige ",4J ? i>5r Wiener Hans Müller die deutsch- österreichische

^ as' enbrüderschaft verherrlicht , kan : im T h a l i a -T h e a t e r

) i» ,7 u«u> oeiii v?egen- » onlg Mieor -ch von joe>terre »ey UN
Kaiserkrone, der ja 1325 im schönsten fteundschast
versöhnlich abschließt. Die 3 Akte bringen die ge-
^ Uänge in einer formell auffallend gewandt ab -

ri ".no und in einer flüssigen Sprache , lassen aber
^

"^" ungskraft aus eigenem Geist Herairs vermissen . Die
Ber in »r

U
o r -veibclernt ^ltes Lob. Heinz Salfner vom

l1mf ?J}eflter « der Rolle König Ludwigs eine
l ? ' Ä - ^lstuilg. ^ h» i wurde reicher Beifall gespendet,

kich . " t eine Premiere ? Eine interessante theaterröcht'
,.B . L .-A .

" das Berlinereiner bekannten O p e r e t l e
^ " t 'cbeid.nia fällte Ant

^ nd .,er,cht l , in der" 11 () o j

tragen zu erhalten " . Dieser Verpflichtung kam die Direktion bei
Beginn der Saison auch nach , indem sie die Sängerin in dem
zlterst herausgebrachten Schwank auch beschäftigte . In der
darauf folgenden Neuaufführung wurde sie jedoch gar nicht be-
schäftigt. Die sich durch diese Maßnahme tu ihren Rechten ge¬
schmälert fühlende Schauspielerin hielt das Verhalten der Direk-
tion für einen ausreichenden Grnnd zur sofortigen Auflösungdes Engagemientsvertrages . Sie erhob Klage auf Ersatz des
Schadens , der in entgangener Gage und Spielhonorar besteht .Die TheoteMitung wandte ein , init der Verpflichtung zur B ?
fchäftigung iil der „Premiere " sei sie nur gebunden, die Klägerinin de .' Erstaufführung , das heißt, in der ersten Vorstellung in
der Saison austreten zil lassen , und dieser Verpflichtung sei sie
auch nachgekommen. Das Landgericht gab den Begriff „Pre -
miere " nicht die von der verklagten Bühnen -
direktiosl g ewünfchte Auslegung , sprach vielmehrder Künstlerin den geforderten Schadenersatz zu. Mit Premiere
sei , so heißt es in der BMründung , nicht nur die Haupt -
Premiere der Saison gemeint, sondern auch jede spätere, in 'der
Folgezeit bis zum Schlüsse der Spielzeit . Die Nichtbeschäfti -
glmg war ein wichtiger Grund zur Lösung des Vertrages . Die
Direktion müsse die Künstlerin schadlos halten , bis sie neues
Engagement gefunden hat. längstens bis Vertragsablauf .

Ein Holbcin - Bildnis nach Newyork verkauft. Wie die
„Times " meldet, wurde der zuletzt im Besitze Sir John Ramsdenin Bulstrojv« Park , Buckingbam, befindliche Holbein von dieseman Herrn Henry Goldmann für einen sehr hohen Betrag verkauft.Dieses interessante Gemälde war zuletzt Gegenstand einer im
„ Bnvlington Magazine " im Jahre 1911 erschienenen Arbeit des
verstorbenen Kunsthistorikers Dr . Van>l Ganz , der die Ansichtvertrat , daß es sich um das eine im Verzeichnis der Sammlungder Alethea Gräfin von Arundel um 1654 aufgeführte Gemälde,das „Ritratto d 'un Musico" genannt wird, handelt . Dr . Ganz

hati " Men eine große Berliner Bühne , Die Künstler !
R«l»t o^ i,!£ i K<T ' ' du' aanze Saison , inifassenden Vertrag , du .^ »in icder Premiere eine tragende Rolle über-

war der Meinung , das Bikd stelle Jean de Dinteville , ^Seigneurde Pvlify , einen der beiden Gesandten auf dem beriihnitenGemälde Holbeins in der National -Galerre dar . Aber Artur
Chanvberlain schrieb zwei Jahre später, daß Dinte-villes Besuchein England von viel zu kurzer Dauer waren , lim es wahrscheinlich
erscheinen zu lassen , daß er so kurz nach Bollendung des großenGemäldes noch ein zweites Bildnis seiner Person habe airfertigen
lassen.

' Ehamberlam stellte fest , daß das Gemälde 1855 bei dem
lpl> Bernal -Verkaus katalogisiert war . und Mar unter der
.Zeichnung ..Nicolaus Lord Baux "

. Ein ganz besonderestnnsthistorisches Problem war es . die Natur eines Schtnuck.

gegenständes fest,zustelleil, den der Unbekannte auf dem Bilde
trägt. Dr . Ganz glaubte , in ihm eins Stimmgabel zu erkenn''» ,während Mr . Sydney Churchill, der englische General -Konsul vonNeapel , idarauf ßvMe » , daß Dr . Figdor in Wien ein genauesGegenstück zii diesem eigenartigen Schmuck in seiner Sammlungbesitze, und daß es sich um ein Federmesser handle , das auch nochZahnstocher, Ohrlöffel und Haarzange enthalte . Em ähnliche-
Gegenstand erscheint auf einem Stiche Aldgrevers aus den-;

fahre 1539. Sc viel ist jedenfalls sicher , daß Holbein e:«rträt -des Nicolaus Lord Vaur gemalt bat, zu dem sich zte -i
Entwürfe in Windsor Castle befinden . Das Ramsden -Gemäide
gleicht denr einen derselben in verblüffendem SZaßr. Äuherd« «rst bekannt , dgß Lord Vaur ein geübter SpÄcker der Viola Äagamba war , und ans dem Gemälde yält der Dargestellte e .«solches Instrument in der Hand!

() Der Bancrufeldpreis wurde, wie der „Voss . Ztg .
" au :-Wien gedrahtet wird , im Betrage von 5000 Kronen an sechsDichter aufgeteilt : Rudolf Alexander Schröder , dessen schön -'Honrer -Uebersetziing sehr gerühmt wird, den Tiroler Lyrik- cArthur v . W a l l p a ch, der als Landesschütz iu seine Berge g?stiegen ist . den Salzburger Arzt und Aerzteschilderer HeiuriÄv . Schulleru . der Lyrikerin Erika Rem sch . den allväleri -

schen Dialektdichter Hans Fraungruber und einen, noch iu>bekannten Dichter Anton Matosch .

Bunte Chronik.
" Wie spart man Strickwolle ? Zur Ersparnis voll Stri <' -

wolle wi 'vd der „Zeitschrift für Abfallsvenvertung " von Profeff «.̂Lafsar -Cohu gefchriebeu - In der jetzigen Zeit ist nicht ilur jet ?
Abfallverwertung geboten, sondern anch darauf zu achten , dasvorhandeileZ Material möglichst lange vorhält . Mir war esnun wie jedem von uns sehr unangenehm, daß meine Wov
strumpfe so rasch Löcher beSomiuen , mit deren Stopfen ein starkeVerbrauch aii Strickwolle verbunden ist. Vor dreiviertel Jahre «
habe ich deshalb angefangen, alle mar Tage einen viertel LötMTalkum in die bereits angezogenen Stiefvl , nach Zu rückziehe»der Hinteren Strippe , zu Mitten . Für 10 Pfennige TäMim
reichen so etwa 6 Wochen. Das Innere der Ztieftt ^ wird düdlurchbald wie Pioliert, uud die mit Balkum getränkte inid dadmch
ebenfalls nmt reibungsloser gemachte Wolle gleitet in ihn -m
«Mttä leicht hin_

imd^her. Ich schätzte die auf diesem Weg erziMe



alotficrt . Xie au>er,ta » isct>en Dou» ser » entern von iferen
Besitzern in den Höfen zuriickoehalben .

Im Zeichen des »neingeschränkten U -BootkriegeS.
() Berlin , 1l . FÄr . Unter dem 10 . Februar meldet laut

,8:00 " die „Neue Zürcher Zeitung " auS dem Haa« : An:
setruar fet die Höchstleistung des Unterseeboots «
riegH mit 35 versenkten Schiffen aufgestellt

worden . Ais die Gesamtzahl der seit 1 . Februar erledigten
Nanmtonnen nennt das Blatt 300 000, eine Zahl -, die zwar nicht
ali authentisch angesehen werden darf. Das Matt fügt hinzu ,
das; infolge solcher Ergebnisse des ungehemmten Unterseeboots-
krieges lein holländisches Schiff sich in die See getraue .

0 Christian, » ,
'1l . Febr . Der Gesarnwerlust in den letzten

24 stunden betrug mehr al - 39 000 Tonnen , bis jetzt sind 330
norwegische Dampfer durch den Krieg vernichtet.

() Berlin , 11 . Febr . Heute liegt lt . „D . T .
"

. hier keine Nach¬
richt von versenkten englischen Schiffen oder in
englischen Diensten befindlichen Schiffen vor . Dos ist ausfällig,
denn während der letzten drei vorauKgehendeir belief sich
die Gesamttonnage der versenkten Schifs . e auf
98 000- 100 000 Tonnen . Es ist ganz unwahrscheinlich, daß>
an dem darauf folg-enden Tage keine Verluste eingetreten ' ein
sollen . Viel wahrscheinlicher ist , daß die englische Behörde ange¬
sichts der Bestürzung , die die ersten VerMstziffern nach dem Ver¬
hängen des verschärften Tauchbootkriegs . hervorgerufen haben,
mit den weiteren Veröffentlichungen zurück -
hält , zumal ihr auch von englischen Blättern der Vorwurf ge>
macht wurde, daß die Veröffentlichungen in der ungeschicktesten
Weise erfolgt seien

Englische Abwehrmaßnahme » .
* Haag , 11 . Febr . („Frkf. Ztg .

" ) Folgende Abwehr ,
maßregeln gegen den Unterseebootkrieg hat Lord
Carson in Aussicht gestellt : Die Vermehrung der T o rv edo -
zerstöre ^ die die Schiffe zu begleiten haben , die Bewaff -
NUng der Handelsflotte , die Entwicklung jeder Art von
Etsinldnngen für die Zerstörung von Unterseebooten, unbe*
schränkte! Bau neuer Schaffe . Lord Carson fügte jedoch hinzu ,
daß gleichzeitig eine E i n f ch r ä n k u n g der E i n f u h r statt¬
finden müsse , woä gut getragen werden könne , da man bisher
allzu luxuriös gelebt- habe . Benzin für Privatautomobile wird
nach April überhaupt nicht mehr abgegeben werden und auch die
Papierabgabe wird nach bem 1 . März eingeschränkt werden . Zu
einer allgemeinen Rationierung hat man sich jedoch nicht ent¬
schließen kÄinen.

Der Nvhrungsmittelkontrolle ^ Lord Devonport richtet
lediglich eine dringende Aufforderung vor allem an dl-e Frauen
zur Sparsamkeit , und es werden folgende Normen für den
Verbrauch aufgestellt : Brot 4 Lb. , Fleisch 2Vz Lb ., Zucker s/£ Lb.

Englische Liigenmeldungeu .
MTB . Berlin , 11

'
. Febr . Die englische Zeitung „Daily

Telegraph " vom 31 . Iomiar schreibt :
Nack in Washington vorliegenden beschworenen Zeugen-

aussagen haben deutsche Unterseeboote die in Ret-
tunasbooten befindlichen Mannschiften versenkter Schiffe mit
A tillerie beschossen.

Es handelt sich offenbar um den Fall des englischen Damp -
fers „ Evastone "

, von dem bereits kürzlich berichtet wurde .
Solnld die Meldung des betreffenden U-Bootes vorliegt , wird
die Angelecenheit im einzelnen klar gelegt werden. Es kann
aber jetzt bereits mit aller Bestimtheit versichert werden, daß das
dc n tfch c U- V oot niemals absichtlich in Ret¬
tungsbooten befindliche Ueberlebende be -
schössen hat oder beschieße» wird . Die vorliegende englische
SiKo ' ung charakterisiert sich als tendenziöse Stimmungsmache
und als ein erneuter aber vergeblicher Versuch die Erinnerung
an die traurigen Fälle englischer Barbarei zn ersticken. Es wird
England nie gelingen, das Gedächtnis an den Fall „ Bora *
long "

, „King Stephan " und „Crompton " tu der zivilisierten
Welt zu unterdrücken.

() London, 9 . Febr . Tie AKdmirailität gibt bekannt : Der
englische Dampfer „ City o f B i r m i n g h a m" wurde
ohi . Warnung am 27 . November vorigen Jahres durch ein
feindliches U - Boot torpediert . <M er 126 Meilen von der nächsten
Küste entfernt war . Der Dampfer hafte eine Besatzung von 145
Mann und 170 Perfonen an Bord , von denen 90 Frauen und
Kinder waren . Um diese Zeit war schwerer Wellengang , aber
innerhalb 10 Minuten nach der Explosion waren alle Boote mit
alscn Passagieren und der Mannschaft niedergelassen und frei
vom Schiff . Im Einklang mit der englischen Seetradition blieb
der Kapitän an Bord , bis das Schiff unter ihm sank. Er wurde
eine halbe Stunde später aufgefischt. Das Verhalten der Mann -
schuf? und Passagiere war durchweg bewunderungswürdig . Nach
dem Bericht des Kapitäns nahmen bis Frauen ihre Plätze in den
Booten ruhig ein, a-ls wenn sie zn ihren Mahlzeiten gingen und
a ! -■ stt in ihren Booten ivaren , begannen sie zu singen . Drei
Strubel ! später wurden die Boote von einem Hospitalschiff auf -
cun - mmen. Dort stellte sich bei der Nachzählung der Passagiere
n : ! ' ' Mannschaften heran« , daG der Schiffsarzt und drei Leute
der Mannschaft sich nicht unter den Ueberlebenden befanden und
n . l :rscheinlich ertrunken sind .

(Am 27 . November 1910 ist nach einer eingegangenen
Salbung ein größerer grau bemalter und mit einem Geschütz
b e w a f f n e t e r Regierungstransporter vernichtet

worden. Dieser bewaffnete Regierungstransporter war der
englische Dampfer „City of Birmingham "

. Wäre die „City of
Birmingham " kein Regierungstransporter . sondern ein
Passagietschiff gewesen , wie die englische Admiralität ans leicht
trennbaren Gründen jetzt plötzlich die Welt glauben machenwill, so hatte die englische AdmirMtät nicht mehr als volle zweiMonate geschwiegen .)

Tie Kohlennot in Frankreich .
WTB . Bern , 10 . Febr . Dem „Tenips " zufolge haben dieTirektmen der Marieiller Presse Depeschen an das Parlament

ger -chtet , um sofortige Maßiiahmen zur .Kohlenversor -
Lung von Marseille zu fordern . Die GaSMellschaft in
Marseille hat nur noch für 14 Tage Kohlenvorrat , bereits jetzt
sei fie Liriegsindi^sirie beeinträchtigt .

() Berlin , 12 . Febr . Dem „B . T ." zufolge, >mrchte in Aldibic ^ ope franzo , ische Glasfabrik schließen , da die
Nohsioffzufuhr wegen Waggonmaygels 'aufgehört hat .

W^. B . ^
Berii , 10 . Febr . In der gestrigen Sitzung des

f l unzoUschen Senats kam S bei Erörterung der Jnter -
pe l̂attoi '. iiber die Kohlenkrise zu heftigen Angriffenc u r £i - e Regierung . Besonders wurde dabei die Unfähig .
ke >^ des früheren ^ .rauKportministers Sembat gerügt MinisterHer , : ot verwarf eine Tagesordnung , in der Sembat einT el ausgesprochen werden sollte , und stellte unter bissiaenZurufen e ^ .en ^ embat die Vertrauensfrage . (Lebhaste Er -rc .nmg .) « odann wurde eine Tagesordnung angenommen , indei d . i . ' legierung Vertrauen ausgesprochen und« e -i unichi wird , Ire möge der Kohlennot und der Tra,rsportkrisekenern

F ® ' ^ rn , 12 . Febr Wie der „Temps " berichtet , mußteauf der Pa r i f e r Ringbahn der Zugverkehr we l t e *er n geichrankt werden. Auf der- Ostbahn verkehrt auf 'den
ÜS a

" ^ Dichtung nur noch ein Zug täglich, auf der!
größeren ^ imen ^ive, Zuge . Auch der Vororts - und Frachtver»rwr tonrbe etttaeHlwankt. •

Tas deutsche Tolpedobuot „ I

znriickgetehrt.
WTB . Berlin , 12 . Febr . (Amtlich .) Das deutsche Torpedo-

boot „V . 69" ist , nachdem es mit eigenen Mitteln seine See -
fahigkeit wiederhergestellt hatte , in der vergangenen Nacht ans
Amuiden auSgelvnfcn und heute früh wohlbehalten in
einem deutschen Stützpunkt eingetroffen . Eines
unserer Unterseeboote hat am 10. Februar in den Hoofden ei«
französisches Marineflugzeug nbgeschosse », zerstört
und die beiden Insassen gekangen oenommen.

Der öjlerr.-iiWUlscht Tsffsbtlilht.
WTB . Wien, 12. Febr . Amtlich wird verlantbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Im Putnatal scheiterte ein russischer Handgranatenangriss .

Bei Unternehmungen von Patrouillen und Sturmabteilungen ,
die südlich von Halick nnd nordwestlich Woroncztz « zur Durch-
fuhrung kamen, wurden zwei Offiziere, 40 Mann als Gefangene
eingebracht und ein Maschinengewehr erbeutet.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Im Siidabschnitt der K a r st h o ch f l ä ch e und im W i p -

Pacht a l war der Geschützkampf zeitweise recht lebhaft. Ein
s e i n d l i ch e r F l i e g er warf in der Nähe von Trieft
einige Bomben ab , ohne Schaden anzurichten . An der Tiroler -
front führten unsere Truppen zwei Unternehmungen erfolg-
reich durch . Im Suganertai nahm eine Abteilung des In¬
fanterieregiments Nr . 14 eine feindliche Stelluna südlich der
Coalbaschlncht , machte 2 Offiziere und 60 Mann zn Gefangenen
und erbeutete ein Maschinengewehr, 2 Pistolenmaschinengcwehre
und 1 Minenwerfer . Im Ballars a -A bschnitt überfielen
die Kaiserschützen die italienische Vorstellung in der Lanoschlncht
und brachten 22 Gefangene und 1 Maschinengewehr ein.

EüdSftlicher Kriegsschauplatz
An der Bojnsa ist die Lage nnverändert .

Der Bruch mit Amerika.
Deutsche Goldbestände nach Sudamerika .

* Berlin , 11 . Febr . Di ? „B , Z .
" meldet aus Christiania :

Grvhx deutsche Fonds und Goldbestände wurden a tt s den
Vereinigten Staaten nach Südamerika geschifft .
Die deutschen Finanzleute hoffen , dadurch ihr Vermögen zu
sichern, da sie meinen , Südamerika werde neutral bleiben.
<Sr.e beabsichtigen außoridein , den südamerikanischen Mbrkt für den
deutschen Handel nach dem Krieg zu bearbeiten.

Eine treffende Antwort .
MTB . Kopenhagen, 12 . Febr . (Nicht amtlich.) Georg

Brandes teilt im „Politiken " irvit : Die „Newyvrk Times "
befragte mich in einem Telegramm vom 30. Januar , das jedoch
erst am 4, Februar in meinen Besitz kam , wegen meiner
Meinung zu r F r i ed e n s n ote Wilsons . Obgleich
die Lage fett Absenkung des Telegraimus eins ganz andere ge-
worden ist, konnte ich es nicht ohne Aulwort lassen . Ich ant -
wertete : Die Losung Wilsons , Fvieden ohne Sieg , ist genial .
Hätte er jedoch nach dem Vorbilde Washingtons sofort allen
Bürgern der Vereinigten Staaten verboten , irgend einer krieg -
fuhrenden Partei Waffen oder Mitnition zu geben ,
oder zu verkaufen, so wäre der Friede schon längst wieder her-
gestellt. Geniale Lösungen sind gut , Taten jedoch besser.

Ein Gegner der Wilson Politik .
MTB . Bern , 10. Febr . „Petit Puristen " meldst aus Was-

hington : Senator Works bekämpft im Senat die Schritte
Wilsons gegen Deutschland und sagte , er betone, daß weder
ein Privatmann , noch der Präsident , noch der Kongreß berechtigt
feien , öie amerikanische Nation in den Krieg hineinzuziehen,
oder ihren Frieden aus irgend einem falschen Gefiihl des Miltes ,
des nationallen Ansehens oder der Würde heraus zu gefährden.
Works führte ferner aus , daß die Verantwortung für die
„L n f i t a ii i a" -T mgödie den Vereinigten Staa -
ten zu »r Last fall e , da sie trotz der Warnung Deutschlands
das Schiff >mt ameri>kvnischen Wrgern abfahren ließe« . Gegen¬
wärtig müsse Amerika seine Ŝchiffe und Staatsangehörigen
außerhalb der Gefahrzone halten , bis der Krieg
beendigt sei .

*

Tie spanische Rote .
() Berlin , 10 . Febr . Zu der Note Spaniens erfahren

wir aus gut informierten volitischen Kreisen, daß ihre Ver-
öfsentli^ ung durch Havcrs anscheinend aiif eine Jndiskre -
t i o n zurückzuführen fein durfte , da bisher ihr offizieller
Tert noch nicht in Madrid veröffentlicht worden ist. Der in °
zwischen hier auf offiziellem Wege stark verstümmelt an-
aekommene Wortlaut deckt sich int wesentlicĥ mit der Havas -
Übersetzung. Der Note wird hier volle Aufmerksamkeit ge-
widtuet . Es besteht dabei kein Zweifel , daß die spanische Re-
gierung auch weiterhin ihre strikte Neutralität aufrecht erhalten
wirb.

*
Die Hsltnng Chiles .

ÄTB . Berlin , 12. Febr . Zuverlässige Nachrichten aus
Chile besagen , daß die dortige Presse fast, ausnahmslos ebenso
wie die gesamte öffentliche Meinung sich nachdrücklich da -
gegen wehrt , von den Vereinigten Staaten ins
Schlepptail genommen zu werden . Es werden viel-

bissige Bemerkungen über das Verhalten des exotischen
rafiliens gemacht .

WTB . Amsterdam, 11 . Febr . Die „Times " melden aus
Santiago , daß die chilenische Regierung am
8. Februar dem deutschen Gesandten eine Protestnote

gen den verschärften U-Bootkrieg überreicht habe. Chile
halte sich für den Fall , daß feine Rechte verletzt werden sollten,
echeit des Handelns vor . Die Antwort Chiles an die
'reinigten Staaten werde vermutlich ablehnend lauten .

Tas japanische Menetekel .
() Berlin , 11 . Febr . Das „Acht Uhr-Abendblatt" meldet

von der russischen Grenze : Die einflußreiche japanische politische
Geheimpartei Genysha hielt dieser Tage in Tokio eine Konferenz
ab , die sich mit der diirch die Verschärfung des Seekrieges und
der event. Teilnahme Amerikas am Krieg neugeschaffenen politi -
fchen Lage beschäftigte . Der Vorsitzende der Partei , Toama , er-
klärte , daß Japan gegen iiber der Neuentwicklung
d er politischen Weltlage unmöglich weiter so
desinterefftert bleiben könne wie bisher .
Ä^p -m mi ;ffe nunmehr alles unternehmen , um aus der gegebenen
Politiken ui»d militärischen Lage größtmöglichen Vorteil zu

MUMi. . . i . tLi habe .gewichtiges Material in den , , ,aus dem hervorgehe, daß Ministerpräsident Terau «hi im Ei«.
Verständnis mit dem Mikado und dem Geuro ein« befttnuM

Partei verfolgt fast ausschließlich den Plan eines Groß -̂Japans
im Stillen Ozean .) D . S .) Toama erklarte lveiter. daß er Mit¬
teilung ' "™ 1 r " ^ r
d <
w
loS bis znni Aeuß ersten auszunutzen . Ju der
Konferenz ivurde weiter erklärt , daß Ja .pan aus der g
wäriig im Gang befinNichen Verstandigungsaktion mit p.»
Vereinigten Staaten mindestens den Vorteil erreichen müsse , brf
die Japaner in den Ve r ein ig ten Staa ten volle
Gleichberechtigung mit den anderen StaatSaiigehori ^
erhalten müssen . Auch die EinwandernngTbeschrair -
knngsn müßten verschwinden . Die Partei san - te an den
Premier Teruchi eine Vertrauensadresse , sie s> ihm stjr
eine energische Politik gegen Amerika vollste Unterstützung z» .

Unmenschliche Behandlung deutschem Kriegs-
gefangener in Frankreich.

MTB . Berlin , 10 . Febr . Die „Nordd . Allgem. Ztg .
" schreibt

über die unmenschliche Behaiidlung deutjcher Krieg -
gefangener in Frankreich :

' Der tiefste Abscheu erfüllte uns alle. Äs die Kunde von der
bestialischen Behandlung r-.nserer Kriegsgefangenen in Ru - !c»nd zu uns
drang . Jetzt wiss« ii wir . RuMndL ritterlicher Verbwideter im
Westen seinem asiatischen Kmrrpfgenoflen an Roheit , ö,em ^i-nheit ui '
Grcsufcmlkeit nichts nachgibt . Zu vielen Beweisen hierfür wieder cm
neuer . Ein in der Schweiz internierter deutscher Kr ^ Mefangene
berichtet über feine Ergebnisse feit der Gefangennahm -' Äs Kriegs,
gefangener in Frankreich . Die unverwundeten Är«egSgcfange »en
mußten von der Gefangenucchmie cm simf Tage lang auf der' m
Stacheldvacht umzäunten freien Erde wie eine ViehherÄe Äernachten .
Später ivurden sie im- Bwvmien untergebracht . Ihr Lager bildetc d
nackte Erdboden . Dicht hinter der fraszösifchcn
Linie hatten sie srMM'sisthe Schützenxväben wieder mstcmÄKusch ^
Pferdeleichen einzugraben usw . und ivaren dabei ständig in Gefahr
von deutschen Granaten Aerriffeu z.u iverden . An Nahrung erhielieri
sie derartig wenig . da>tz sie sogar Bissen aus dem Straßen -
schmutz , die dmt schon tagelang lagen und ganz versck.im« M Ware^
sowie Küchenabfalle aufzusuchen gezwungen waren , um nur ihr surfte *
Leven zn fristen . Fra-nzöfische Offiziere weideten sich a-n dem Anbli
der Hungertiden Gefangenen . Sie zerschnitten, hoch zu Rlch. Brotlait »
i>n kleine SchiiÄte und warfen diese an dein Stellen in den Str ^iz:
schmutz , die die Gefangenen auf dem Wege von und zu der Arbeitj .
stelle passieren mu ^ isii . Wenn dani» die Gefangenen cai dtcße Stelle «
kamen und infolge des Heißhungers die im Kot liegenden Brotschnitleri
gierig aufnahmen und verschlangen , ^ holographierten dies «
moralische ii SÖestien urrd würdigen Vertreter Ser „Gr « ide ?!a>
tion " die Szene , um zu beweisen , daß d '« Boches schon am Verhungern
seien . Von den Gefangenen . wird eine Arbeitsleistang von
elf Stunden täglich , auch Sonnt .^gs. ohne Ruhetage , vertan
Für beschädigte Kleidungsstücks gab es iveder Ersatz, noch die Möglich¬
keit, sie auszubessern , so daß viele im W ' n>ter mit zernstenen Schuhen,
ja sogar barfuß die Arbeit verrichten mußten und sich die Füße er.
froren . Weder Waschgelsgenheit noch die Möglichkeit, die Wäsche ?ii
wechseln oder nasse Kleidung zu trocknen , ivar vorhanden . Dazit laHc «
die Gefangenen nachts derantig anein .rnder gepfercht , daß da ? Berlaff »
des Schlafrauines zu einer llnn '.öglichkert wuvte . LI« Folge '

Schmutzes und der mangelnden Nahrungsaufnahme sowie der Raffe
stellten sich natürlich Ueberhandnehmen des Ungeziefers im'

schwere Krankheiten ein , so dzß viefe Gefangene nur noch
lsandelnden Leichen glichen. Wer sich krank meldete und nicht arbeitete,
erhielt überhaupt kem Essen und wurde von dein behandelnden Arzt«
für vollständig gesund erklärt. Einer von ihnen hatte stch ini Winter
die Füße ersroiem nnd gimg noch im April an Knicken ; er toird zeit¬
lebens ein Krüppel bleiben . Bei einem anderen war der ganze Karpe
mit Geschwüren förmlich übersät . Erst ganz zuletzi begann

' m<»n ,
Sch»verkra« ken in ein Hospital in Toulouse zu schiffen .

So steht in Wahrheit die Ritterlichkeit dieser edlen Knlt
Nation aus , die ihre Wut über die militärische Starke
Feindes an hilflosen Gefangenen ausläßt .

() Berlin , 11 . Febr . Zahlreiche eidlicr« Aussagen vo«
Deutschen, die aus K a ni e r n n nnd Togo nach de» franzöfische»
Kolonie Dahomey in Gefangenschaft verschleppt worden lixir
geben der „Nordd . Allg . Ztg ." zufolge ein gvauenvMes , e
schütierndes Bild von den entsetzlichen Qualen iin
Leiden , die die Gefangenen in den Lagern dieser Kosonien er
dulden mußten .

Tie Lage in Rußland .
WTB . Kopenhagen, 12 . Febr . „Bsrlingbke Tidende" znwlg»

teilt die „Birshewiia Wjedouwsti" mit . daß in der letzten Sitzu'
des Budgetausschnsses der rnsstschsn Tiima über die deutsch «
W a r e n e i n f n fi r nachRnßland beraten wirrde. R
kani M der Ansicht , daß auch zuWnftig ein Te -l der
Wa^reneinfuhr aus ' Deutschland bezogen werden müsse .

Die Yinberiifnilg der Duma .
WTB . Kopenhagen, t0 . Febr . „Berlingske Tidende" ,:uä

aus Petersburg : Preinierminister Fürst Golitzi
demeMerte die G^ irnchte , nach denen die Wiedereröffnung »
Reiichsduma weiter aufgeschoben wevde , und erklärte,
wende persönlich in der ersten Dmnasitzmig erscheinen . Ob
göineinsames Arbeiten zwischen der Regierung und der Rew
duuia möglich fei , hänge von der Haltung der Duu ? i ab.
selbst werde sich an Äas ini kaiserlichen Handschrsiben enthalt
Programm halten .

Verhaftungen in Petersburg .
WTB . Stockholm, 10. Febr . (Nicht amtlich . ) An « Pete

bürg kommt die Nachricht , daß der frühere Dunmabgsordn
Predkaln verhaftet , ind in das Petersburger
fängnis eingeliefert worden ist. Zu gleicher L« t ist
Ninokurow verhaftet worden, der an einer Arbei
zeitnng mlitarbeitete . Eins Niiinmer der Arbeiterzeitung
unterdrückt . Die Petersburger VerwaltungsbchÄ 'deii
greifen Repriesfivmaßrsgeln gagen die Bereitügung der M e t al
arbeite ? und Drncker . Es scheint , als ob die Mr « <tig!l
von der Regierung unterdrückt tvird.

Griecheula«».
() London, 10. Febr . (Meldung der „Central Neios"

.)
Athen wird berichtet : Der Kriegsniinister hat angeordnet ,
alle Perfonen , die im Besitz von Waffen find , die dem St
gehören, diese vor dein 17 . Februar abliefern 'müssen .
Blockade ist bereits gemildert worden . Die Postsendungen
zwei Monaten wurden aiisKliefert uiid es wurde die Losa '
einer Ladung Mais im Piräus gestattet.

VeniseloS von Frankreich anerkannt .
WTB . Bern, 12 . Febr . Dem „Teuips" zufolge , hat

französische Regierung die Behörden offiziell
wiesen, mit den Vertretern von Veniselos in Verv «
dung zu treten . Der M«rfeiller Generalkonsul der i*uon
Regierung wurde anerkannt . Die Anerkennung der Konsuln
Sö<m . Bordeaux und Le Gavr » stebt bevor.



6ftyMg » es S » g «re > « « Sschisse » » er

Ra «>» » aUibeea »e « Parle , Badens .
LI Karlsrvhe, 12. Febr.

Die angekikndigte Sitzung des Enqeren Ausschusse »
o e r National liberalen Parter Badens , an der sich
nich die Reichstagsabgeaidueten Geh. Rat Dr . Rieb er und
A i 11 u m beteiligten, hat am Samsrqg in Kartsruhe statt-
ziefnnden . Ten Hauptteil der Besprechung bildete der Bericht
i?es Abg . R e b in a n n über die Sitzung des ZeutralauSfchusses
>er Nationalliberalen Partei in Verlin vom 4 . Februar . .

Der
Bericht gab gleichzeitig ein gedrängtes Bili » der militari -
^ ch e n Lage zu Land und Wasser und der p o l i t i s ch e u
inner » und äußern Verhältnisse des Reichs .

Vordergrund standen die Frage des verschärften U-
^ ootkrieges , die Grünlde für den Eintritten diesen letzisn
entscheidenden Abschnitt des Krieges , die Aussichten auf seine
ssnolge und die voraussichtlichen Wirkungen auf die Neutralen ,
,'eruer das Eingreifen der n o r d a m e r tf a ilj schen Union
und seine Folgen . Das Vertrauen auf das Heer und seine
Leitung fand lebhaften Ausdruck, Dank vor allen: aber auch
der Entschluß des Kaisers«, Hindenburg die oberste Leitung
deS Heeres anzuvertrauen . Nach eurem kurzen Ueberblick über
die Lage der feindlichen Staaten wurde die innere Lage des
deutschen Reiches besprochen : die gewaltigen Leistungen der
Industrie und der Landwirtschaft , dber auch die
Lpferwill igkeit des ganzen Volkes und sein un-
beugfmner Siegeswille stellen îch würdig neben die
Leistungen des Heeres und der Flotte . Vor Überorganisation
und Ueberspannen des Burmukratismus wurde gewarnt , die
v o l ii i f ch e Frage als Quelle schiverer Sorgen in Gegenwart
und Zukunft bezeichnet : doch fand auch die Hoffnung Ausdruck,
£><ch die künftige Entwicklung auch de.m jetzigen unruhigen An -
fajtfl sich zum bessern wenden werde. Das deutsche Friedens -
an gebot hat im Innern gute Wirkungen ausgeprägt ,aber auch bei den Neutralen die Stimmung verbessert. Seine
Ablehnung durch feie Entente war von unerhörter Brutalität , hat
aber m>e gute Wirkring, daß heute jeder Deutsche weife, um was
5er Krieg »lefct . Die Friedenszreleder Partei sind die
gleichen geblieben: auf Belgien muß die Hand gelegt werden,Äcnso sind Verbesserungen der ganzen Westfront zu fordern , das
»erlangt insbesondere auch die Sicherheit von Süddeutschland.Tie Flamen sollen eigeneZ , staatliches Leben erhalten , dieVelten müssen vor dem Untergang bewahrt werden, das fordert
d e Wegnahme von Kurland . Eine Kriegsentschädigung von
möglichster Höhe muß gefordert werden, wenn nicht die
liinftige Wirtschast unter den Kriegslasten ersticken soll,das ist aber nur durch deutsche Macht erringen , Rüstungs -
obfooimen und sonstige Vereinbarungen pazifistischen Charakters
sind wertilos. Ein Blick auf die L a z e der Parteien und
ihrer künftigen Entwicklung konnte mit dem frohen Hinweis
geschlossen werden , daß den Ausgaben der Gegenwart und der
nächsten Zukunft die Nation (illiberale Partei involler Geschlossenheit und Einmütigkeit
g e g e n Ü b e r t r e t e.

Eine ausgedehnte Besprechung , die sich besonders mit
d« -k verschärften N-Bootkrieg und der polnisch -'n Fragel'eschäftwte , schaffte noch mancherlei Erweiterung und Klärung .Die ganze Stimmung war aber die gleiche wie auch bei der
Sitzung^ des Zentralausschusses in Berlin : Feste Ent -
s ch l o s s e n h e r t z u m A u s h a l t e n, Bereitwilligkeitzu jedem Opfer für den

. Sieg , freudige Genug -
t n i ! n g , daß von der Reichsleitung der Entschluß zum letzten ,schweren Schritt in voller Uevereinstimmung der militärischen
!!vd Politischen Stellen in sorgfältigster Erwägung aller Mötzlich-leiten vorbewitet worden ist, und frohe Zuversicht, daß dieser

anze

schwere Schlag , zu dem die deutsche Faust jetzt ausgeholthat. den Feind mit voller Wucht treffen und uns den heißersehntenFrieden bringen wird .

Aus dem Reich .
Tank des Kaisers an de« Deutschen Lehrerverein .

Auf das Mückk'unschtglegramnk des Deutschen Lehrerver -
ein- an den Kaiser ist folgende Antwort eingelaufen :

Seine Majestät der Kaiser und König haben die Glück -
wünsche des Deutschen Lehrervereins zu Allerhöchst Ihrem(^eburtstqg mit besonderer Freude entgegengenommen. Ein -nedenk der hervorragenden Dienste, welche die deutsche Lehrer -
schast dem Vaterlande in seinein jetzigen Daseinskämpfe imFelde und Daheim geleistet hat und noch leistet, Kassen SeineMajestät für das erneute Gelübde der Treue herzlichdanken .

Auf Allerhöchsten Befehl :
Geh . Kabinettsrat v. Valentins .* * »

* Der ^,R !eichsanzevger " veröffentlicht die Bekannt»nmvAngen über den AusMuß der Oeffentlichk « i >t für Pa -teilte und Gebrauchsmustern , über den Zahlungsver -' ehr mit dem Auslands und über Preisbefchränkun -gkn bei Verkäufen von Spinnstoffen , Garnen und Faden , fämtsichvom 8 . Februar ab .

Tie Haltung der dentschen Sozialdemokratie .
. () Berlin , 12 . Febr . Wie verschiedene Morgenblätter melden,land gestern für den Kreis N i e d e r b a r n i m, der vm Reichs-•ng durch den zur Arbeitsgemeinschaft gehörenden Abgeordneten« tadtbagen vertreten ist , in Berlin eine sozialdemokratischee r s a m m l u n g statt , in der dem Parteivorstand für die seilbein 4 . August 1915 durchgeführte Politik Dank, und dem Land -«^- . abgeordneten Braun und Hönisch volles Vertrauen' v g e i p r och e u wurde.

0 Berlin , 12 . Febr . Laut „Vorwärts " nimmt jetzt zumUen mal seit Kriegsausbruch der Gedanke eines int er -" ' ltiona -len ArbeiterkongresseS während des' ineges tatsächlich Gestalt an .

Jitts dem GrMerzogtnm

^ Q Mannheim , 12 . Febr . Der Bad . Lechrerverein hat anüukrnchlSuiiaiifiecium eine Eingabe -« richtet. eine besondereÄ ^ ^ ecr^ nftorüfuna anzuberaumen und dabei von den Aivei. ^ »rvel̂ tungKjqAMn im SchusHienst Umgan,i nehmen zu wollen.
s . ^ Mannheim , 12. Febr. Beim Zubeveitsn von Kaffes entstand in

öSjähnyen Reifenden Ph : ! chp Sch lat t er von
rtYfV

' ^ "m Bra « Ä, wobei sich Schlatter eine so schwere Rauchver-g' smng ZU/0A daß er starb .
Ä Baden - Baden . 11 . FÄbr. In einem Hause in der Fremersberg -

inm- f„ s " m "«- Mannschaften bald zur1^ ^>- £vd> cch-ne ^ rf}f aucT;^ulace ^ Töfcfjit jvevöen .
W A . ^ °? en, 11 . Ur . Herr Kaiserlicher Oekanomierat Fr.S . Vfjsamt 11t btcrieffist im Alter von 92 Jahren gestorben .' UlHega.n-geue, ail.s Nordd-eutsMozib jirnnmcrb , war nr-sprünalichHan^ erksbnrsche . , .Ä Süddeutsch.^
lhw 2i\ in

' ^ V If ^ o-tcn!uItur uni) mib ^ nidlvOrtschaft Itefyetibm L ^ stsach übertreten und durch eiifriges Studium lonme er
ten üb^ « achbcm er verschiede .«: Schrif .
die und politische Znijw .e « veröffentlicht, wurden'bnauMerkimn und nn Jahre 1872 wurde er Kultur-und technricher Resereat für Mgeineine LandeSiultur

un A>tM,strnum für Äsast-Lvryriugeil , im .sicher Steuung er nu>
gro ^e Verdienste um die deutsche Land - und Wassertviritschast erwavb,vbe Allgemein anerkannt wurden . Toussaint war ern. liberaler -Rairnund trotz des hohen Alters brachte er allen öffentlichen Fragen , beson-
ders aber den gegenwärtigen Kriegsereigniss-en d,üs größte Interesseentgegen . Toussaint tvar in früheren Jahren auch Mitarbeiter der
„ Bftbischen Larideszeitung " .

Freiburg , 12 . Febr . An>tätzlich deck fetzten Fliegerangriffsauf Ireibury sandte der Grogherzog folgendes Telegramm : ■Die
GrohherzoHin und ich habeitt mit Dankbarkeit vernommen^ dag der
gesti'igc verabscheuungsivürdige JlieHerüberfall ohne Schaden für die
Einivohner Freibungs abgegangen ist. — Der französische Bericht sagteüber den nachtlichen Fliegerangriff auf Kippenheim und Freibur « :
In der Nacht vom K./7 . Februar warf eines unsever Flugzeuge sechsBomben auf militärische Anlagen in Lahr im Grohherzogtum Baden .

£• } Umkirch bei Fveiburg ^ 12. Febr . Dem Müller Max Jennehier wurde sein Mühle «betrieb wegen fortgesetzter Verletzung der Vor-
schriften über den Mühllenbetrieb auf die Dauer von vier Wochen g e»
schlössen .

© St . Georgen (SchwarHwald), 12. Febr . Der «n den 4l)er Jahrenstehende Iah . Htlz stürzte von der Heubuhne ab und war sofort tot .
-t Pfullendorf, 12 . Febr. Die kürzlich verbreitete Nachricht von

der Verhaftung einer 22jährnyen Landwirtstochter in Wald-beueril wegen KindÄtötnng bestätigt sich nicht . Die ärztliche Unter-
suchuny ergab, dah das Kind eines nÄürlichen Todes gestorben ist .

H - Konstanz, 12 . Febr . Heute vollendet Geistl. Rat Dr . Schir -
mer sein 70. Lebensjahr und zugleich das 20. Jahr seines WukenS«. der altkatholischen Gemeinde der Stadt Konstanz.

Aus der ResiSenz .
* Karlsruhe. 12 . Februar 1917.

= Ein indisches Kriegswucheramt . Im Anschluß an das
La n d e s p r e i s a m t , dem auch die Koylenversorgung! über -
tragen worden ist , wurde ein badisches Kriegswucheramt gebildet.Tie Leitung dieses neuen Amtes hat Obevlandesgerichtisirat Dr .Ernst Bernauer , Mitglied der Zweiten badischen Kammer
übernommen .

Na . Weitere «Kvhlenspendcn . Im Auftrag !des CheB der
Jirnm M . Stromeyer , Lagerha usgesellschast , des Herrn Wil-
Helm Stiegeler in Konstanz , lind der Stadt Karlsruhe von der
hiesigen Niederlassung der Gesellschaft 1000 Zentner R u h r -
kohlen zur Verteilung an die ärmere Bevölkerung der Stadt
n n e n t g e l t l i ch, &nr Verfügung gestellt worden . Der Ober-
bürgermeister hat den Spendern dieser bedeutenden Kohlen-
menge namens des Stadtrats und namens der bedachten
Familien den herzlichen Dank ausgesprochen und angeordnet ,daß die Kohlen alsbald nach den Gaswerken I und II verbrachtund dort dem Wunsche der Geber entsprechend verteilt werden.

---- Kartofselenteignung. Durch die länger Zeit andauernde
Fro<t - und Schneeperiode ist in manchen Städten ein Mangel
an Kartoffelvorräten entstanden , der die Frage nahe
gelogt hat , ob es zulässig rst, im Notfälle auf die von den ein-
zelnen Haushaltungen eingelagerten Kurtoffelvorräte znruck-
z»igreifen. Hach den geltenden , gesetzlichen Bestimmungen kann
die Bejah -rrn g dieser Frage keinem Zweissl unterliege »r.
Sofern auf Grund des Par . 2 des Höchstpreisgesetzes Höchstpreise
festgesetzt sind , können auch die bei Verbrauchern lagerndenKarto>sselmen>yen . von der Gemeinde nötigenfalls im Wege der
Enteignung erworben werden. Daß das nur im Falle der unbe-
dingten Notwendigkeit geschehen wird , versteht sich von selbst.

Na . Kriegsspeisung . Die Einrichtimg von städtischen Kriegs -
kiichen, durch die nicht allein die Ernährung eines großen Teils
der Bevölkerung erleichtert, sondern auch die rationelle Aus -
Nutzung der vorhandenen Lebensmitte ! erzielt wurde , hat sichimmer mehr als äußerst segensreicherwiesen. Obgleich es natur -
gemäß nicht möglich ist , im den Kriegsküchen ein Essen zu liefern ,das jeden Tag alle Teilnehmer befriedigt , haben im allgemeinen
die Löistungen der Kriegsküchen bei allen denen Anerkennung ge-
fimden , die das Essen längere Zeit ans den Kriezsküchen bezogen
hoben. In bezug auf Nährwert , Bekömmlichkeit und Billigkeitder Speisen mußte selbst die Kritik, die da und dort einsetzte , ver -
stummen. Ein gut Teil dieses Erfolges ist allerdings darauf
zurückzuführen, daß die Staot für die Kriegsküchen ganz^ erheb -
liche Zuschüsse leistet . Obgleich die Selbstkosten für einen
Liter Essen der Kriegsspeisung etwa 40 Psg . betragen , wird das
Essen bei Abnahme bis zu 3 Litern für 25 Pfg ., bei Abnahmevon größeren Mengen fiir 2V Pfg . pro Liter abgegeben. Dieser
Umstand hat nun , wie aus verschiedenen Zuschrisbeir an die Stadt -
Verwaltung zu ersehen war , bisher eine ganze Reihe von Leuten
abgehalten , sich an der Kriegsspeisung zu beteiligen , weil sie das
Gefühl hatten , etwas in Anspruch zu nehmen, das ihnen nicht ge¬
bührt . Auf der anderen Seite ist die Zahl derer, die Volten An -
sprach aus allgemeine Mithilfe haben, derart gestiegen, daß die
für die Kricgsküche zu leistenden Zuschüsse eine fortwährende
Steigerung aufweisen. Um drefc Steigerung nun auf ein be-
stimmtes Maß znrückzudämmen vezw. die sonst notwendigwerdende Erhöhung der Literpreise für das Essen zu vermeiden,
soll der Versuch gemacht werden, durch freiwillige Zusatz -
l e i st u n g e n einen kleinen Ausgleich zu schassen. Es sollen
also künftig alle diejenigen Teilnehmer a>n der -Kriegsspeisung ,die dazu in der Lage sind , den vollen Herstellungs -
preis bezahlen , während die Minderbemittelten nach wie
vor das Essen zum bisherigen Preise bezieh*?» können, Es werden
Zusatzmorken zu 1 Mark 29 Pfennig täglich fiir je
1 Liter Ossein in der Woche ausgegeben, deren Er-
Werbimg den einzelnen Teilnehmern überlassen wird . Im Essen
selbst oder in der Bedienung der Teilnehmer soll selbstverständlichkeinerlei Unterschied gemacht Iverden . Auf diese Weise hofft man ,auch solche Kreise in den Bereich d?r Kriegsspeisrmg zu bringen ,die bisher dieser Einrichtung wegen moralischer Bedenken fern-
geblieben sind. Es rst nur zu wünschen , daß recht viele Teil -
nehmet au der Kriegsspeisung sich der Znsatzniarken bedienen,damit die Erhöhung der Preise zum Nachteil der Bedürftigen ver-
mieden werden kann.

— Unfälle. Gestern abend sprang in der Kriegstrahe ein hier
wohnendes Dienstmädchen von einem n -rch dem Kühlen Krnz fahren -den elettr . Straßenbahnwagen während der Fahrt ab, stürzte zu Bodenund blieb bewustlos liegen. Sie wurde zunächst in ein benacbb «rrtes
Hans und von dort mit dem Krankenauto ins städt. Kr m̂kenhiuS ver»
bracht. — Am 0. d. Aits . vormittags U8 Uhr wurde in der Ettlinger -'
stäche ein 56,8hrigtt Verls . St -idttng,lö ?n 'r beim Reinigen der Straßevon einem 'S i ratze nb aj ) n wagen ersaßt und %uic Seite ge¬worfen, wobei er einen «Schädelbruch und eine schivere Gehirn -
erschÄternna davontrug . — Am 10 . d . MtS. abends 1<1 Uhr fiel einein der Rudolfstraße wohnhafte TaglohnerZeßefrau in der Straßen -
bahichÄtestelle Bernhardstrahe aus einem noch in de? Fahrt befind-
licheri Straßenbabnwyyen , wobei sie sich am Hinterkopf so erheblichverletzte, das' sie in das städt. Krankenhaus überführt werden mußte .— Arn 10. d. MtS . abends 5 Uhr stieß in der östlichen Kaisersiraße einKancnier des ^ eldart . -Reqts . Nr . 14. alz er mit einem Handwageneinet marschierenden Abteitung vorfahren wollte, mit einem hinter ihmHerten. milchen Straßenbahnwagen ziisamm- n, wobei er zu Boden ge-
warfen wurde und unter die Schutzvorrichtung des Si 'atzenbahnw .igensM liegen kam. Der Soldat wurde hierbei erheblich verlebtund mittelst des Krankenautos in da- »iarnisonsazarett überführt .

— E. itirtt. In der Nacht vom 8./9. l . Mts . stürzte ein 30 Iihrealter Tcglöhucr in seinem in der Hardtstraße gelegenen Zimmer , woer allein schlier , infolge eines epileptischen Anfalls mit dein Gesichtauf den Boden und erstickte . Von den Hai>?bcwohnern wurde er
moiPenZ tot aufgefunden .

— z>crhasttt wurden : ein Arbeiter aus Grünivinlel , eiu Taglöhneraus Minfeld nnd ein Reisender t ?on hier , sämtliche wegen Tiel -stochls,ein Schuhmacher ans Ilsfcld , ein MAer ans Wache »Heinz und ein
Taglöhner ans Zaisenhausen wegen Hehlerei, ein Fuhrinaun ausSee Heu wegen Bedrohung nnd evu Monienr von hier wegen Velrugs .

Vaterliindijche Versammlung .
Hagsfeld, IL . FÄb " . Die a» i Sonntag den 11 . dS. Vfts . hinim Gasthaus „zur Krone" veranstaltete , den geräumigen fsaal bis aufden letzten Platz füllende Versammlung , nahm einen sehr erhebend««

Verlauf . Herr Pfarrer Weymann begrüßte die Versammluu ' mrteiner stunmungsoolleu Ansprache , die den Ernst nnd d,e Äröße der Zelthervorhob . Hierauf hielt Herr Bankier Hecht aus Äarlsrn .' den
Hauptvortrag über die „Bereitschaft zur neuen Kriegsanleihe "

. Ein«
leitend wies der Rodner darauf hin , daß dräschen an den Fronten man
sich vorbereite zu den schweren EntscheiduazSt . nipfen der nächst 5eitund nun auch die Zeit gekommen sei , daheim sich zu rüsten Mr i . inten
große » FmanZscb! licht , die auch mit zu den EntscheidungSkämp- *. gc»
höre . Zu ergehenden Ausführungen ivußte dir Redner die Bed . : nngder finanziellen Rüstung klar '

zu Xe'jjen und mSbesondere auch d Er-
fordernis darzulegen, dah das deutsche Volk, das durch die Aus >neder bisherigen Kriegsanleihen glän .zend bewiesen halbe, djg die
Kraft und den Willen haii, auch finanziell durchzuhalten nun c derkomimnden Anleihe einen -iberuältigenden Erfolg beveiten «verde Die
Ereignisse der neuesten Zeit , die Zurückweifiing unseres Fri . dcns-
angebotes und der von unseren Femden bekundete beutegierige <>er
nichtungSwille, die einseitige Stellungnahme und feindselige Ha . iangder von dem „Friedensapostel " Wilson geführten Nordamerite ! henUnion seien die eind>rniHlichste Mahnung an das deutsche Vdü mitallen chm zu Gebote stehenden Kräften sich in den Dienst des Vater -
landes zu stellen. Die großzügigen und eindrucksvollen Ausführung »
fanden den lebhaftesten BeisaÜ und lösten eine echt vZtevländiicheStimmung aus , die in einem begeistert aufgenommenen desRedners auf das deutsche Baterwaid , auf Kaiser und Reich « «k Mg,worauf anschließend die ganze Versammlung „Deutschland über alle»"
sang . Der zweite Redner, Herr Dberpostsekretär M a n z, bespr . u so¬dann eingehend die Ernährungssragen und die Einrichtungen £iu Re
aelung des Leb-ensinlittelverkÄhrs . Set auch die Rationierung in eine.
AiiAahl von Lebensmitteln knaßw, so könne doch nicht der mit '.dcPeZ.veifel am unserem wirtschaftlichen Durchhalten bestehen . Uebrige» ?
bestehen gleiche Nötetr bei untreu Feinden, und der von Engl »« ! ? u*i
zugedachte Aushungerungsplan wende sich nun durch den verschärfte! '.
U-Bootkrteg gegen England selbst. Allen in Stadt und Land gelte di ,
Mahnung zum treuem Zufammenh -Äten. Die wohlmeinendem. Au»-
führungen fanden beifälligste Aufnahme. Der letzte Teil der Voran
ftaltung brachte einen tesselnden L-ichtbildevvovtriüg des Herrn Recht»-antmlts HeinSheimer über den U-Bootkrisg. Die n?ohtlgel« ngen« ii
interessanten Bilder, die van den . Vortragenden trefflich erläutertwurden, finden größten Beifall . Die sämtlichen Vortrage tvaren um¬
rahmt von vorAuglichen Darbietungen vaterländischer Lieder du« l>
unseren Gesangverein ..Liederkranz" und dem Kirchinchor . Der B«
sitzende, Herr Psarver Wehm anu , schloß mit attertennenlxn Wortenund herzlichstem Danke für alle Darbietungen die ftimmung .wolle
vaterländische Versammlung » die so viel Erhebende» und Äwecn lAr -
gebracht hat , und brachte noch ein stürmisch aufgenommene » Hö h ausunsere und unserer Verbündeten bewaffnete Macht aus .

Letzte Drahtberichts .
30 <1000 Kronen abhanden gekommen .

WTB . Budapest, 12 . Fsbt . Auf dem Wk ĝe vom Beregf^aszerPostamt zur -dortigen Eisenbahnskrtron ist ein Geldbri . esmit 300 Stück T a u s e n d k r o u e n n o t e n, der 'om\ .Bersgszftszer-Steueramt an die Maramarosziteder -Mialc b« i
ofterreichiisch-imMrischen Bank adressiert war , abhandci '. gekommen . Die Untersuchung konnte bisher den Täter iiichi
feststellen .

Aus der sranzostschen Kammer .
WTB . Bern , 12. Nach zuverlässigen Mitteilungenwar im Gegensatz zu der Havasmelduirg die Mehrheit btt

Ministcrpräsidenten Brland fcei der letzten Abstimmung inder Kammer über die Kredite der Uirterstaatssekre ârtate im Zu¬
sammenhang mit «der Vertrauenssraqe nicht 389, slmck»ern 21üStmrmen . „ L 'Oeudre " und „Hamme einchatnö" machen darauf
aufmerksam , das; Briand nicht mehr berechtigt sei , far.Namen d es> Landes zu sprechen .

Der englische Druck Ms die Neutraleu.
WTB . Madrid , 12. Febr . Nach Meldungen aus Las Pal -̂

mas verweigern die dortigen englischen Urmen de«? n-or -
wegischen Dampfern „Storstag " und „Ursarl "

, die beide ini .Getreide beladen sind, Kohleir, falls die Dampfer nM England
anlaufen .

Papiermangel in Engli' ud.
WTB . London» 12 . Febr . Die „Timos " teilt mit , daß in¬

folg« des Mangels an Paprer und der Einschränkung deo
Papierzusuhren die Blätter ewtwelder in kleinerem "For¬mat erscheinen oder ihren Verkauf einschränken müssen . Di -
„Times " selbst wird den Verkauf einschränken und empfeel̂ t di"
Exenrplare weiterzugeben. Auch der Preis soll iwedet erhöhtwerden.

Ter englische Tchiffsrn um Verlust .
WTB . London, 12. Febr . „Tail » Telegraph" gibt oen Ersamt -

Verlust an Schiffsraum vom 7. Februar auf 2?. 841 Tonnen >. ». —
„Daily Telegraph " meldet auch den Untergang feilender C iske :
„Cliftouian " (englisch ) 4309 Tonnen » „Explorer " (englisch) 76ÖK
Tonnen , drei kleine Schoner» der englische Dampfer „Palm Lrc-s"

, der
Damvser „St . Niuian " ans Glaezow 3026 Tonnen ), der Fischde npfer
»»Adelaide"

( 123 Tonnen ) .

Forderungen der AmerikiUlnie .
WTB . Newtzork, 12. Febr . (Reuter .) Die Amerikalmic

teilt mit , ihre Schisse wurden >i i ch t über d e n A t l « n t i-
schen Ozean fahren , wenn die Regierung nicht Bedek -
kung oder Geschüt ; ? und Bedienunqsmannfchaften ft . ue .

Explosion in einer amerikanischen M ^ nitilinS -
Fabrik .

WTB . Pittsburg , 12. Feör . lRenter .) ffine M a s ch i u e n -
fabrik , die noch bis bor kurzem Gran -iten hrrstclit, ' , ist i' urch
Feuer zerstört worden. Ter Schaden wird aus 2 Vu' il -
lionen Dollars geschätzt . Die Regierung hat eine Hilter
suchung zugesagt.

Nene Unruhe » in Mexiko .
WTB . London, 12. Febr . „Central News^ melden a« s

NewUork : Ks verlautet » dan der dem General 'Zerf iiip
gegebene Beschs , mit seinen Truppen M ex i ko zu rii - n e n »
zurückgezogen wurde» da in M ex i ko « cur l ? » >
ruhen auögcbrvchkn seien . Im Gols Vvi« Mexiko sollen Unter ,
sccbootstatioueu angelegt worden sein.

„ Central Retvs " nielden ferner , das? dir Mobilt .sieru ? von
Technikern und deren Berwendmig in Fabriken , di vom
Starte übernommen morde » und für Kriegs zw ? <t e > igne4
sind, beschlossen worden sei .

I
Dienötag , dt « Februar »917, timtfrlffSNabcnVs '/a® Uhr , im . - Krokodil " : «.

Uittfiltiicrnlcr Bmiu Ämlsrche
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Amtliche Nachrichten .
Srnenttnngen , Versetz« ,»gen , Znrnhefetznnge « »«.

De» etat,»öligen Beamten der Gehaltstarifabteilungen H bit S
sowie von nicht etatmäßigen Beamte«.

Au» dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtige » .

Ernannt : Auffeher Heinrich Nievergelt beim AmtSgsfäng-

e
' II in Karlsruhe zum Kanälej«i'sisrent«n bei der Staatsanwaltschaft
selbst.

Beamtrneigeuschaft verliehen : der Moschinenschreiberin Barbara
Reichert beim Notariat Pforzheim .

Ans dem Bereiche des Großh . Ministerium » de» Innern :
Zuruhegcfeht : bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit :

• smjleiimncr Hemrich Sch >veickert beim LandeHgowerbeamt.
Ans dem Bereiche des Großh . Ministerium » der Finanzen .

— Zoll - und Steuerdiiektion . —
Beriet^ ! die Burcauaehisfen Joseph . Heilig m Lauda z»um

Dt euerkammiisär für den Bezirk Buchen und - Willhelm Bär in Offen «
mug zum Skeuerkömmvssar für den Bezirk Eberbach.

In den Ruhestand versetzt : auf Ansuchen weger« leidender Gesund-
beit - unter Anerkennung seiner kmgjähvigsn treuen Dienste : der

<S»eueve«mehmer Jakob Bleisr m Weiu»« !ten ; auf Ansuchen bt>
mix Wiederherstellung setner vesundhert : der Zollaufseher WÄhelm
Lutz in Bruchsat .

Handel. Gewerbe ««» Verkehr.
P! Preußische Boden -Kredit- Aktien - Bank . Im der fetzte» Sitzung

beschloß der Aufsichtsrwt, der GeneralversarknÄung die Verteilung
einer Dividende von 7 Proz . — wie in den beiden Vorjahren —
vorzuschlagen. Der Rei ngew inn beträgt nachdem der Ueverschutz
an Disogio-Gewinn mit 146 100 .05 <M dem Disagio - und Zinsreserve -
Konto überwiesen und ferner ein Betrage von 250 000 M <tuf rückständige
Hypoihekenzmfen abgebucht wurden , ausschließlich des Gewinn -Vor¬
trags aus 1915 van 171651 .32 M 326 0 349 .3 7 JH . Hiervon wurdein
zur VerstärZung des Extra -Reserve-Fonds II 850 000 M entnommen ,
so daß die während der Kriegszeit gebildete Rücklage s«b auf 2 300 00i>
Mark belaufen wird.

Bttchertisch .
UüÄsendung von RezenstonSexenrplave « ist «»»geschlossen. Besprechung

erfolgt nach freiem GrmeLen .
Zeitschriften .

Flandern und Deutschlands Nich der Besitznahme von Belgien
sind Deutschland mancherlei Aufgaben wirtschaftlicher und politischer

Wt f Hl ' iUtj jV
~h

winden, aber auch im ' e» «n BÄgton au -wer,
m, aber auch im deutschen Vatfertanfe ist die öffenMche Meinung

noch nicht recht Voribeveitst für das, was uns in Bslgi -en , namvntlichin ylanoern , ju tun übrig bleibt. Die >,L e iL zig er Illustrierte
Ze « t ung " hat daher mit besonderer Genehmigung des General-
Gouvernements in Belgren ein Heft „Flandern " herausgegeben,
durch das die kulturelle und wirtschaftliche Entwicklung! der Flamen
dem Verständnis des deutschen Lesers näher gebracht werden soll. Biel-
leicht wird aiber auch dadurch dem neutralen , und nicht zuletzt dem
feindlichen Ausland zu wissen getan , welche inneren Zusammenhänge
zwischen der flämischen und der ^ deutschen Kultur bestehen; und wie
sehr das Bestreben der Flamen gerechtfertigt ist, mit dem deutsch .«
Wesen kulturell und politisch in noch engere Fühlung zu gelangen.
Wohlgelungene Bunt -, Schwarz - und Tiefdrücke lassen die erhabene
Kunst von Hans Memling , Hugo van der GosZ , Roger van der Wehden,
Peter Paul Rubens , Teniers und Cornelius des Vos vor uns evstchen,
zu denen sich die modernen Künstler w « Feliciem Stop ? . Armand
Rassenfosse und James Ensor in einem ' eigenartige » Gegensatz be-
finden . Deutsche Maler wie Gustav Schönleber , Hans Alexander
Müller , Fritz Rentsch , Max Seliger , Waller Tiemann , Eugen Kampf,
Carlos Grethe und Wilhelm Hambuchen zeigen, wie sehr der deutsche
Maler dazu neigt, sich der flandrischen Landschaft und des flandrischen
Volkslebens anzunehmen .
Nummer beträgt 1 .50 Ji .

Der Preis der glänzend ausgestattet en

WA Glaswaren
, Pressglas

Qlassekalen rund ¥8 55 35 SO 4 g
Glassclialen , ,oliven" 55 35 25 15 4 I
OIa §8clialea eckig 78 55 38 35 4 |
Hiiiierdosen rund . . 75 58 45 4 Z
Butterdosen eckig . . 1 .35 95 4 1
Zuckersclialen auf Fuss . . 38 4 |
Olaskör bellen . . . . . . 55 4 |
Käseglocken . . . . 1.35 85 4 |
Criaskriige . . . 1,3 © 90 75 4 j
IStiirzflasciien 65 4 p
Olusleller . . . . 1513 lO f Z

Bier-Seidel
0,25

gepresst

0,3 0,55

2B 23 30
»'»" IM

Auf »atz mit Tulpe 1 .95
Xakör -Service 8 teilig . . 1.35
Kuelienplatten auf Fuss 1 .50 l .lO
Obstschalen auf Fuss . . 1.50
Kucheiiplatteu gross . 3 .35 1 .40
Zuckerdosen mit Deckel . . 45 4
JBIerbeeher stark , glatt . . . 39 4
Bierbeeher stark,_ Halbrippen . 39 f
Wassergläser Halbrippen . 16 14 4
Wassergläser gerippt . . . 14 4
Honigdosen . . . . . 45 4

Schlittschuhe »®deIs «'hI1"e» An der Hanpttrepp « :

Kinderschlitteii °
ncB

Seiden -Reste und Abschnitte
1208

]lps Sein
imMaschinenschreiben und in
der Stenographie bewandert ,
sucht auf 15 . März oder später
Anfaiigsstellangauf Büro.

Qefl . Offerten u M. Z . 600
an die Geschäftsstelle dieses
Blattes erbeten .

Entwickeln
vo « Platte » u » dNtlmS, « iif«rttl! ki>
vo„ Eopittii . Bevgrök« r «»kci»» Rc -
provnltioiieu it . , M'ernimmt 0,-l
iadellolerAiiSsuhrnng 10 1

J . Lösch , Photog .-Handluug
4 <mnftt .8S . Mitglied d . St. - S . -V

Stammholz - Nerfttigeruvs.
Di« Gemeinde Hochstetten läßt «»

Donnerstag , de » 88 . Kebruar d. I .»
»itttKgS >/,t Uhr, tm Rathau» dahier
folgende Stsmmholzarten,, und zwar :
aus den« Forlenivald87 Stamme Korten
au! ttbtl . Sandlach St „ Eichen

„ „ „ ^ „ Rusch?«
„ „ „ 59 „ Asche,!
„ „ b? Pappeln

„ 7 Birkeu
• „ „ „ 17 Los Verschied,

Wschenstangeiq.
Anszüge können vom Waldhüter

Dürr hier bezogen werden , der ans
Verlange» die Hölzer vorzeigt .

Gemeiuderat
Herbst . 121 -

Bekanntmachung »
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntinachuiig vom 27 . Dezember

1UO taeifett wir nochmals darauf hin , daß alle Obstbäume,
„iicilifinme und Gesträucher in Gärten und Höfen, auf
?̂ !dern und Wiefni, an Strotzen, Wegen „ nd Cifenbahndttmmen , bis
spätestens Mitte Februar 1917 von Raupe « nestern z u
rrinigen , sowie daß die vorgefundenen Rauponneswr KU veÄilgen
fiild .

Nach dem 16 . Februar 1917 werden ttw NachsckMl polten , lassen,
oei die Bertilgungsarbeiten vorgenonunen wuvden. Säumige Hütten
Vchrawng -m Geld bis zu SV M eventliell mtt H-cht gemäß §

'
888*

Ä . A .-G. un-d § 87 F .P .O . zu gewärtigen . Auch wüsde « e Vertilgung
b . i den Siiumigm in unserem Auftrag auf deren Kosten ohne weitere
Persönliche Eröffnung erfolgen .

KarWvuhe, den 7. Februar 1917.
Das Bürgermeisteramt . 568

Bekanntmachung .
Ein Teil der von uns bestellten

Kohlraben
ist eingetroffen : wir bringen - dissglben nunmshr fortlaufend

>ii Betk ^us.
Die AbMbe der Kohlraben erfolgt in Mengen von J00 , 150

uuo 'J(J0 Pfund , mehr als 2 Zentner sollen in einem Posten
tu ient mwt an ? yefolgt werden . 340

:̂ achdem unser Lager in dein alten Bahnhof in Kohlraben
M' iäuiiit ist . findet der Verkauf nunmehr

in der Brauerei Höpfner , Ecke Kaiser-
und Euglerstraße,

vormittags von 9 — il 1/,, nachmittags von 3 - 5 Uhr,
statt . Jeder Käufer hat die Auslveisksrte v»rzuzou,en , die ab -
Hc ;i?nU 'elt wird .

Der Preis betragt 4 .25 dl für den Zentner .
Der pfundweise Berkauf

Ludet wie bisher an den Markttagen in den städtischen Verkaufs -
viiScii oi >f dem Markte statt . Der Preis beträgt für diesen
Ki ^ nverwuf 3 H für das Pfund .
Äustalteu , Wir^chafteu , Kautiueu u . Betriebe,
hie oiüeu größeren bedarf haben , wollen sich wegen Zuteilung
ver ihnen zustehenden Mengen direkt an uns ivendeN.

Karlsruhe , den 8. Februar 1917 .
Städt. Nahruugsmittelamt .

Kohlraben .
Wir geben hiermit bekannt , daß wir Kohlraben nicht nur in

der alten Höpfuerlchen Brauerei , Ecke Kaiser-
und Englerstraße

Widern auch
fit unserem Lager in der Malzfabrik von E . H .
Wilnpfheimer in Mnhlbnrg , HardtstraßeNr . 46
ichgcbeu. 343

Karlsr . uhe , den 9 . Februar 1917.

Städtisches Nahrungsmittel « mt.

Lustige Blätter
Durch wundervolle Bilder und parkenden Text
das humoristische Leibblaii

aller Feldgrauen und Daheimgebliebene » !
^ elckposr - unä Vrobe - Hbonnement «

monatlich nur Mark 1,2 (1
bei alle« Buchhandlunge« n«d Postanstalten .

Verlag der Lustigen Blätter in Berlin SW . L8.

Im großen Rathaussaal
Dienstag , 13. Febr ., abends 8 1/* Uhr

Vortrag
von Frau Emilie Kadenbach über :

„Die deutsche Mutter
als Quelle der Volkskraft"

Eintritt frei . — Saaleröffnung 77 * Uhr.

Einige vorbehaltene Plätze sind für 50 Pfg . an der
Abendkasse zu erhalten .

Der Karlsruher Hausfrauenbund
Der Badische Frauenverein
Der Katholische Frauenbund . §

Lebensbedürfnisverein
Karlsruhe .

Die Annahme von Kohlenbeftell » »»gen kann nur in
der Zeit von

morgens 9 bis 12 und mittags 2 bis 5 Uhr
an unserm Bestettschalter , Roonstratze S» , nnter Borlage
der Bezugsscheine erfolgen , die übrige Geschäftszeit ist
für die Bearbeitung der eingelaufenen Bestellungen
notwendig .

U «n die sehr umfangreiche Arbeit etwa » zu ver -
ringern , bitten wir um sofortige Barzaftlung bei der
Aufgabe der Bestellung .

Karlsruhe , den <». Februar tvtS .
Der Vorstand .

Bekanntmachung.
Wir geben hiermit bekannt , daß der Auf-

druck der Bäckernummer aus de« Lebensmittel-
hesteu von jetzt ab fortfällt .

Wir machen aber darauf anftnerksam, das;
der Knudenzwaug ausrecht erhalten bleibt, so
daß jeder nur von dem Bäcker , bei welchem
er eingeschrieben ist , seine Lebensmittelheste zu
erhalten und seine Backware zu beziehen hat.

Karlsruhe , den I . Februar 1917.
Kommunalverband Karlsrnhe -Aadt.

Die Geschäftsstelle. 753

Bekanntmachung.
Die Preußisch - Tiiddeutsche Klassenlott «rir bete .

Die Ziehung der 2. Klaffe der S . Preußisch -Süddeuischeu (28s .
Königlich Preußischen ) Klassenlotterie wird nach plannräßiger Bc
stinunung am 13. und 14. Februar 1917 stattfinden ,

Die Lose dieser Kkcvsse sind bei den zuständigen Wroßh. Badischcn
Lotter'ieeinnehmern erhältlich .

Karlsruhe , den 8 . Februar 1917 .

Großh . Landcshaupttaffe
als Landesbehörde für die staatliche Maffenlotterte »

Brennholzversteigerung
des Gr »KH « r» ogttch« n Ko»sta« ts Karlsruh « aus den Donmnenwald-
bistrikten Kastenwörttz und Rappenwörh bei Korchheim und Dax-
landen am Mittwoch , ixtt 14 . Februar 1917, vormittags 8 Uhr»
im Gasthaus zum „Adler " in Forchheim SM Eter Schichtholz , 70M
Wellen, 10 Lose unansbereitetes Reisig. Auskunft durch Fortwart Lehu
in Forchheim (Amt Ettlingen ).

A »»s de« Standesbncher »» der Stadt Karlsruhe .
Eheschließungen :

10 . Febr . : Edmund Kirschmck von hier, Chariänger hier , mit
Franziska MaiinKer von h !er ; Ludwig Scherer von Ersbe ^u, Schloffco
allda , mit Karoline Hafele von Tentschneuveut ; Max Dienstlich vou
Berlin , Cbenriker fyeq, mit Pauline Gründer , geb . MenÄe von hier :
Adam Krmnipf von Mannheim , Modellschreiner allda, mit Anna Bntsch
von Oppsnau ; Johann Ochs von Völlersbach, Fuhrmann hier, mit
Anna Weber, geb . Seitz von Bruchsal ; Albevt Pfau von Beblenhenn,
Schneider hier , mit Sofie Tenscher von Königsbach; Heinrich Nippes

Wolle -nsack von Spöck ; Kawl Wetzbecher von Au. Fabrikarbeiter hier,
mit Katharina Frnhwirth von Grnndelhardt .

Todesfälle.
8 . Febr . : Daniel , 2 Mt . 23 Tg ., Sohn dss Schlossers Daniel Engel-

Hardt ; Meta Becker, Kontoristin , ledig, Lv I . ; Kath Stvbec . 78 I -,
Witwe des Maurers - Philipp StÄ »er ; Mawg. Waidmann , 77 I ., Witwe
des Kiifermeisters Ild .nn Walldmann . — 9 . Febr . : KaÄ K»?ve»schlag
DSlker. Ekemann 61 I .
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